
persönlıche el sondern auch für dıe Meditatıon in kleineren Gruppen In jedem Fall wıird der
Leser anregende edanken finden, das (GGehemnıts der Erlösungstat Jesu tiefer erfassen.

SCHREINER, 0OSEe In der Auferstehung leben Freiburg 1983 Herder Verlag. S 9 K,
11,80

DIie Botschaft VO der Auferstehung ıst dıe der chrıstlıchen Verkündıgung. DIe Derıch-
LEL WIE Menschen, cdie Zeugen der Auferstehung geworden sınd, ihr en geänder! en Der
Würzburger E xeget OSE Schreiner möchte miıt seinem Buch dem Leser Anstöße geben, WIE e
Vielschichtigkeit der Osterbotschaft erkennen annn Er soll entdecken, daß dıe Botschaft VO der
Auferstehung uch für den Menschen VO'  - eute och ktuell ist Schreiner ze1g auch, da dıese
Botschaft nıcht 1L1UI das ÖOsterfest, sondern uch dıe anderen oroßen estep besonders Chrıstı
Hımmelfahrt und Pfingsten. Der (Glaube dıe Auferstehung omMm ber auch ann ZU Tragen,
WENN CS dıe rage ach Gott, ach der (Gemennschaft der Glaubenden., dıe Sinnfrage un:

dıe Zukunit geht Als dıe zentralen Aussagen (ılaubens meditieren. ıst das
Buch SC u empfchlen.

KAM  IER Wıllıbald Sel gegrüßt, Könıigin Meditationen ZU alve Regına.
Reıhe Theologıe und eben, Freising 1982 Kyrıos-Verlag. D K 8,80
FEın Marıengebet Z Grundlage eıner Meditatıon machen, ist sıcher eın eıchtes Unterfangen,
weıl INa  —_ sıch dabe1 eınen festformulıerten, bekannten ext bınden mu (Jenau das ist dem Au-
{OT nıcht ganzZ gelungen. /war versucht In seinen edanken immer wıeder dıe Verbindung
dem vorgegebenen exf herzustellen, hne el iImmer erfolgreıic) se1In. DIie und edıiıta-
tıon sınd eın eıspie dafür. Hıer finden sıch ıne ausführliche Abhandlung ber dıe chrıstlıche
offnung, ber 1Ur ZWeIl Seıten ber „Marıa und UNsSCIC offnung“. DiIe Meditatıon ber dıe e11e
„ Zu dır rufen WIT verbannte Kınder Evas“ nthält 1m un eıl ange Ausführungen ber dıe
Erbsünde un: ber das Wesen der ünde, doch dıe Applıkatıion auf Marıa dürftig AUuUSsS TOTZ
dieser ängel wırd der aufmerksame Leser uch brauchbare Anregungen flınden und der Homluile-
tiıker manchen edanken, der CS verdıent, In der Verkündıgung Z Sprache gebrac 7/u werden.
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Klaus Das Haus des Barmherzigen Vaters. Freiburg 19872 Herder Verlag.
S E ZeD.., 9,80

Das vorlıegende uch des Aachener 1SCHNOIS enthält ZwWeIl Meditationen ber dıe (Ggrundworte
chrıistlıchen aubens rlösung und Barmherzigkeıt. Beıde hat der aps In seınen ersten Enzyklı-
ken „Redemptor homiıinıs“ und „Dıves ın miserıcordıia“ ZU zentralen ema gewählt Hem:-
merle versteht seıne Besinnungen als „ Varıatiıonen“ ben diesen Päpstlıchen Rundschreiben Er
ll helfen, l jenem Raum, den Ss1e aufreißen, heimısch werden, iıhre Aussagen hınzulesen auf
dıe Erfahrungen, dıe ulls bedrängen en dus der rlösung, en mıt Jesus Christus qals dem
Erlöser des Menschen umkehren In er Entfiremdung un: Verlorenheıt, den Heiımweg ZU Va-
ter, beı ıhm sıch selbst, den anderen, den Weg ott und ıIn dıe Welt finden.“ Siie)
DıIe Denkart des ert. ist N1ıC. sStreng systematısch, Gedanken und Bılder entfalten sıch TSL 1m
Prozeß des Nachsınnens, kreisend, aSsSOzZz1lerend. eits spürbar ist der Glaube des Autors dıe HTaf-
sächlichkeıit UNsCICT rlösung, dıe Wirklichkeit (jJottes als des barmherzıgen, uns ZUT Umkehr
und Barmherzigkeıt auiruienden Vaters. Miıt diesem Glauben ıll Jjenen helfen, dıe nıcht WIS-
SCH, Ss1e sıch Hause fühlen können: ‚Viıelleicht gıbt dieses Zuhause NUT, WECNN rlösung
und Barmherzigkeıt g1bt.“ (5) Hugoth

Lob der szeben Iröstungen. Hrsg. Rudaolftf WALIER Freiburg 1982 Herder Verlag.
144 S D OD 16,80
'ollte INnan den Versuch unternehmen, dıe ımmung unter den Zeıtgenossen In Gesellschaft und
Alltagswelt beschreıben, könnte I1a  — leicht mutlos werden: ngst, Unsıcherheıt, Trostlosigkeıt,
oft Miıßtrauen alles, Wds VO  —$ Herzen froh macht. Wır leben In einer eıt umfassender
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